
Untersuchung der Nachkriegsentwicklung des 
westdeutschen Imperialismus wird nachgewie­
sen, daß der Übergang zum staatsmonopolisti­
schen Kapitalismus nunmehr vollzogen ist. 
Dieses Kapitel schließt ab mit einer zusammen­
fassenden Analyse der wichtigsten Ursachen 
der Herausbildung des staatsmonopolistischen 
Kapitalismus.
Das z w e i t e  K a p i t e l  befaßt sich mit der 
Analyse des staatsmonopolistischen Lenkungs­
und Machtapparates der Monopole. Daß die 
Untergrabung der bürgerlichen Demokratie 
eine zwangsläufige Begleiterscheinung des 
Übergangs zum staatsmonopolistischen Kapita­
lismus ist, wird exakt belegt. Die Autoren 
untersuchen die Struktur und die Funktion der 
staatlichen Wirtschaftsorgane, die Rolle, die 
Struktur und die Funktionen der Unternehmer­
verbände sowie ihre Zusammenarbeit mit dem 
Staat; und sie leiten von diesen Problemen die 
Wesensmerkmale des staatsmonopolistischen 
Lenkungs- und Machtapparates ab. Die Auto­
ren kommen zu dem Schluß: Dieser Herrschafts­
apparat der Monopole ist ein Ausdruck der 
Fäulnis des gesamten kapitalistischen Wirt­
schafts- und Gesellschaftssystems.
Im d r i t t e n  K a p i t e l  werden die Grund­
lagen, das Wesen und die Methoden der staats­
monopolistischen „Regulierung der Wirtschaft“ 
behandelt. Es wird gezeigt, wie durch das Zu­
sammenwirken der verschiedenen Seiten der 
ökonomischen Tätigkeit des imperialistischen 
Staates eine umfassende Umverteilung des 
Nationaleinkommens zugunsten der stärksten 
Monopolgruppen erfolgt. Der Hauptgedanke 
dieses Kapitels ist, daß der Staat als Mono- 
polisierungs- und Ausbeutungsfaktor die Herr­
schaft und den Ausbeutungsbereich weniger 
Monopolgruppen über die gesamte Wirtschaft 
ausdehnt. Die Regulierung der Wirtschaft er­
weist sich als eine Regulierung des Profits und 
damit als eine Regulierung der Ausbeutung 
der Arbeiterklasse und der Ausplünderung des 
gesamten werktätigen Volkes.
Die Fortführung dieser theoretischen Analyse 
führt die Autoren zu den Problemen der Ver­
änderungen des Krisenzyklus im gegenwärtigen 
westdeutschen staatsmonopolistischen Kapita­
lismus. Sie bilden den Hauptinhalt des v i e r ­
t e n  K a p i t e l s .  Es wird nachgewiesen, wie 
durch staatsmonopolistische Maßnahmen die 
Verwertungsbedingungen des Kapitals verän­
dert werden, die Investitionstätigkeit der Mo­
nopole durch die ökonomische Tätigkeit des 
Staates entscheidend beeinflußt und eine staats­
monopolistisch organisierte Inflation im Inter­
esse der Monopole durchgesetzt wird. Die Ver­
fasser kommen zu dem Ergebnis, daß sich die 
Bewegungsform der Krise und der ökonomische

Zyklus mit dem vollzogenen Übergang zum 
staatsmonopolistischen Kapitalismus verändert 
und daß sich hieraus prinzipielle Schlußfolge­
rungen für den Kampf der Arbeiterklasse er­
geben.
Im f ü n f t e n  K a p i t e l  wird der Zusam­
menhang zwischen staatsmonopolistischem Ka­
pitalismus und der besonderen Aggressivität 
des westdeutschen Imperialismus aufgedeckt. 
Es wird der Nachweis erbracht, daß der 
staatsmonopolistische Kapitalismus sowohl die 
ökonomischen als auch die organisatorischen 
Voraussetzungen für eine umfassende Mili­
tarisierung der Wirtschaft schafft und daß 
gleichzeitig das aggressive Wesen der stärk­
sten Monopole zur bestimmenden Grundlinie 
der Politik des Bonner Staates wird. Folg­
lich muß der Kampf des Volkes gegen die 
wachsende Kriegsgefahr, gegen die Notstands­
gesetzgebung und für die Abrüstung und die 
Normalisierung der Beziehungen zwischen den 
beiden deutschen Staaten seinem Wesen nach 
ein Kampf gegen das staatsmonopolistische 
Herrschaftssystem sein.
Das s e c h s t e  K a p i t e l  behandelt die 
Rolle des westdeutschen Imperialismus in den 
internationalen staatsmonopolistischen Vereini­
gungen, besonders in der „Europäischen Wirt­
schaftsgemeinschaft“ (EWG). Die Verfasser be­
gründen, daß die gleichen Triebkräfte, die zur 
vollen Herausbildung des staatsmonopolisti­
schen Kapitalismus führten, auch der west­
europäischen imperialistischen Integration zu­
grunde liegen. Sie zeigen den Zusammenhang 
zwischen der Integration, der wachsenden 
Aggressivität des westdeutschen Imperialismus 
in Gestalt seiner Vorherrschaftsbestrebungen 
in der NATO und des kollektiven Neokolonia­
lismus sowie der damit verbundenen Unver­
meidlichkeit der Vertiefung der Gegensätze 
zwischen den imperialistischen Ländern.
Im s i e b e n t e n  K a p i t e l  folgt eine Un­
tersuchung der Funktionen der bürgerlichen 
politischen Ökonomie im System des west­
deutschen staatsmonopolistischen Kapitalismus, 
wobei bewiesen wird, daß sie heute nicht mehr 
nur ideologische Funktionen erfüllt, sondern 
zu einem Instrument imperialistischer Wirt­
schaftspolitik und damit zu einem wichtigen 
Instrument der Vertiefung der Ausbeutung der 
Arbeiterklasse und des werktätigen Volkes ge­
worden ist.
Im a c h t e n  K a p i t e l  wird das staats­
monopolistische System der Ausbeutung und 
Unterdrückung der Arbeiterklasse und ihrer 
Verbündeten behandelt. Ausgehend vom Wachs­
tum der Arbeiterklasse und der damit verbun­
denen Vertiefung der Klassenwidersprüche zei­
gen die Autoren, daß das staatsmonopolistische
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